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ZweiStück
Brasilien-lfuchen

n einer Filiale der Großenbau-
mer Großbäckerei kann ich ei-
nem Angebot nicht widerste-

hen: einem mit gelben Pfirsichhälf-
ten und grtiLnen Kiwi-Scheibchen
akkurat garnierten Blechkuchen.
Auf die Farbkombination anspie-
lend bestelle ich ,,Bitte zruei Sttick
von Ihrem Brasilien-Kuchen". Die
Verkäuferin korrigiert höflich aber
bestimmt: ,,Sie meinen unseren
Neuseeland-Kuchen!" Die Höfliche
aber Bestimmte, vermute ich, nennt
den Kuchen Neuseeland-Kuchen
nur wegen der Kiwi-Scheibchen.
Okay, insoweit gebe ich ihr recht.
Zwarnennen die Neuseeläinder sich
selbst Kiwis nach demheimischen,
leider flugunfähigen Vogel; doch
sind auch die Kirvifrtichte, jene ur-
sprünglich aus Ostasien stammen-
den,,Chinesischen Stachelbeeren",
zuerstvon Neuseeland aus nach
Amerika und Europa exportiert
worden. Aberweil Kiwis nur die
Hälfte der fruchtigen Kuchenzier
ausmachen und Pfirsiche die ande-
re HäHte, bleibe ich dabei: So ein
Kombifruchtkuchen in Gelb und
Grün, den brasilianischen Landes-
farben, sollte dann auch,,Brasilien-
Kuchen" heißen. Schon zur Erinne-
rung an die unwiderstehlichen\fM-
Stticke aus Brasilien. HOS


